
Nordhessenliga Fritzlar I – Vellmar II 4:4 ! 
 

In der dritten Runde der Nordhessenliga mussten alle Spieler und Kiebitze 
erhebliche Geduld und Zeit mitbringen, um den Ausgang des 
Mannschaftskampfes mitzubekommen. 
Beim Stande von 3,5:3,5 gab es an Brett 4 ein Endspieldrama, bei dem 
Volker Zuschlag von Fritzlar alles versuchte um zu gewinnen und Fiorino 
Calci mit allen schachlichen Mitteln, die Stellung remis zu halten. Die 
Einschätzung der rund 10 verbliebenen Zuschauer, ob die Partie noch im 

Remisbereich sei, wechselte 
ständig. 
Um 19:30 Uhr war es dann 
endgültig. Fiorino hatte es 
geschafft, die „Puppen“ 
zusammenzuhalten und der 
Mannschaft einen wichtigen 
Punkt im Abstiegskampf zu 
sichern. 
 
Die Ausgangsstellung: 
Fiorino hat mit schwarz 

gerade seinen 41. Zug geschafft, aber einen 
Bauern weniger. 
Im 47. Zug konnte Fiorino mit bxa3 den 
weißen Läufer erobern, aber kann der 
Springer gegen 3 Bauern die Stellung 
genügend konsolidieren? Ja! 
Nach 78 Zügen ist eine Stellung entstanden, 
die auch theoretisch nicht mehr für weiß zu 
gewinnen ist. Eine großartige kämpferische 
Leistung von Fiorino!! 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Endstellung 



Der Rest des Wettkampfes ist schnell erzählt. Es gab 6 Remispartien, bei 
denen es den Vellmarer Spielern 
nicht gelang ihren DWZ-Vorteil in 
Punkte umzumünzen. Carsten 
Thurau verlor seine Partie gegen 
Pallesche, aber Felix Kleinschmidt 
schaffte es am Spitzenbrett mit 
seiner sehr guten Endspieltechnik 
aus einem kleinen Vorteil eine 
Gewinnstellung zu erspielen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im 2. Diagramm kann man das Dilemma von O. Springer nachvollziehen. 
Er kann nur zwischen „Pest und Cholera“ wählen. Er zog 47. Kf7 und gab 
nach Tf8+ auf, da der Läufer verloren ging. 
 

 
 

Kleinschmidt Felix – Springer, O. 1:0 


